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Vorwort zum Heft 4, 1976

Der nachfolgende Artikel beschreibt im Überblick die vielleicht
allzuwenig beachteten, nicht unbeträchtlichen Leistungen der Schweizerischen

Entwicklungshilfe in Ostafrika in den letzten 15 Jahren. Ich war
persönlich von Anfang an bis heute, wo ich am 20. Dezember das 74.

Altersjahr erreiche, an diesen Entwicklungsarbeiten beteiligt und stets
bestrebt, sie in der Schweiz und in Tanzania mit Wort und Tat zu
fördern. Als Mitbegründer und langjähriger Leiter des Schweizerischen

Tropeninstituts war ich seinerzeit auch, vor etwa 32 Jahren, gemeinsam
mit meinem verehrten Kollegen Prof. Dr. med. A. Gigon, Mitverantwortlicher

unserer Zeitschrift «Acta Tropica». Die Acta haben sich unter
der wirksamen Förderung unseres Verlags für Recht und Gesellschaft
seitdem international gut eingebürgert und bewährt. Sie werden mit
etwas modifiziert-eingeschränkter Zweckbestimmung vom nächsten Jahr
an von meinem Kollegen und Nachfolger Prof. Dr. T. A. Freyvogel mit
seinen Mitarbeitern im Redaktionskomitee weitergeführt. Für mich ist
aber jetzt der Augenblick gekommen, wo ich diese Aufgabe niederlege
und mich aus der Redaktion zurückziehe. Freudig auf Vollbrachtes
zurückblickend, nehme ich hiemit von diesem Werk und von den
zahlreichen Mitarbeitern, die zu dessen Gelingen beigetragen haben,
Abschied und wünsche auch weiterhin bestes Gelingen bei der Bewältigung
dieser schönen Aufgabe.

R. Geigy, Basel
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